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AnzeigerL Untcrhaltmigs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Hberamtsbezirk Neuenbürg.

38. Jahrgang.

Nr. 14. Neuenbürg , Samliag den 31. Januar 1880.

Preis halbj . im Bezirk 2 Mark So Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnier
egenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile
spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . —
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstge'

oder deren Raum 8 Pf . — Je

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Gerichtsvollzieher
des Bezirks weiden wiederholt erinnert,

bei Einsendung von Kosten im Mahnver¬
fahren bei jedem einzelnen Fall die Seite
der Gcrichtsgebiihrenrechnung anzugeben.

Den 29 . Januar 1880.
K. Amtsgericht.

Neuenbürg.

einer
Zu der vom Gemeinderath unter vor '-

gängiger Zustimmung der betreffenden Ge¬
bäude - und Güterbesitzer beschlossenen

Baulinie an der Wildbader Straße von

dem Hause Nr . 187 des Gottlob
Craubuer und Friedrich OIpp an
einwärts dis zum Hause Nr . 195
der Jakob Hohl 's Witlwe und des
Carl Klinge

ist die oderamtliche Genehmigung unterm
7 . l . M . crtheilk worden.

Den Orlseinwohnern ist die Einsicht

des Plans bei Unterzeichneter Stelle ge¬
staltet.

Den 30 . Januar 1880.
Stadtschultheißenaml.

W e ß i n g e r.

Waldrenn ach.

Am Montag  den 2 . Februar d. I .,
Mittags 11 Uhr

wird auf hiesigem Nathhanse die Ver-
akkordirung eines 14 gm großen

AraßtnkamlsM Mastern
vorgenomme », wozu tüchtige Arbeiter ein-
geladen sind.

Schultheißenamt.
Stickel.

W a l d r e n » a ch.

Holz -Derknus.
Am Montag  den 2 . Februar d. I .,

Mittags 1 Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde aus Abth.
13 n . 15:

101 Stück Nadelholz -Langholz mit 46,4
Fesimelcr,

322 Stuck Banstangen,
156 „ Gernsistangen,
300 „ Feldstangen,
365 „ Hopfenstangen,

20 „ große Baumpjähle,

315 Stück kleine Baumpjähle,
1425 „ Floßwieden.

Brennholz.
46 Nm . tannene und forchene Prügel,

8 Nm . buchene Prügel.
Den 28 . Januar 1880.

Schultheißenamt.
Stickel.

Feldrennach.
Nebst allen Sorten

AZSZsk IS . LLSvsv
balle ich auch

Rkjlskuchenu. reines keinölmehl
jUm Verkant.

Blaich, Bäcker.

PnMtMchnchlcn.

Katholischer Gottesdienst.
Während der Zeit , da der erste Zug

in Wtldbad  um 10 . 15 Min . ankommt,

wird der sonn - und festtägliche Gottesdienst
daselbst mit Rücksicht auf die Katholiken
in Neuenbürg von nun an erst um */r11
Uhr beginnen.

Lvtterre
des mürlteinbrrgischen

Ü»ii8txeneil >vvei'ei!i8
Der Tag der öffentlichen Ziehung

wird später bekannt gegeben.
Gewinne im Wert he von 5000 .,

3000 . , 2000 . rc.
Loose n 1

sind zu haben bei:
Icrc . Meeb in Neuenbürg,
KHr . WiLdSE in Wilvbad,
sowie bei der Generalagenknr:

Ldorkarä 8tuttZg,rt.

N e u e n b n r g.

Drittes u . letztes Verzeichnis
der für die Nothleidenden in

Mer -Schlesien eingegangenen Gaben:
Hr . Schullehrer Maier , Schwann 1 ^ 6;
Hr . Gemeinderalh Hummel , Dobel 1 vU;
Hr . Schullehrer Bachteler von der Schule
in Obernhausen 11 -4L 7

Auch diesen Gebern sage ich den herz¬

lichsten Dank.
. Den 29 . Januar 1880.

Oberamtsrichter
Römer.

Neuenbürg.

Wililär -Herein.
Heute Samstag Abend 8 Uhr bei

Günsche.
Der Vorstand.

Neuenbürg.
Der

4b8«Iiie«I <l«8llr». kanl kelualk
findet heute Samstag Abend von 8 Uhr
an bei Bierbrauer Kcrr -chev statt , wozu
einladen Mehrere Freunde.

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

bester Qualität fortwährend bei
Kcrr-L Mahtev.

Feuerverstcherungslmnk für DeutschlandM Gotha.
Bekanntmachung.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1879 beträgt

die in demselben erzielte Ersparnis ; :
73 Vrocent

der eingezahlten Prämien.
Die BanklheUuehmer empfangen , nebst einem Exemplar des Abschlusses , ihren

Dividenden Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankverfassuug von

1877 der Regel nach beim nächsten Ablaut der Versicherung , beziehungsweise des

Versicherungsjahres , durch Anrechnung auf die neue Prämie , in den in obigem Nach¬

trag bczeichnelen AusnahmeiäUen aber alsbald baar durch die Unterzeichneten Agen¬

turen , bei welche » auch die ausführliche Nachmessung zum Rechnungsabschluß zur

Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt.
De » 31 . Januar 1880.

Heiss in Neuenbürg,
in Wildbad.
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W e u e n b ü rr g. ^

t/e -r 7".

SSLS - sMKtöSLLSaK LUS ' G « S» ZSS.
Ln erlaubt sieli Iiiei^u Lreuncke unä üöniror 668 Purn-Vereinn

freuuckliebnt eiiurulucken
^ukauZ Molss 7 ' 2̂ Illir . Lutröo 1 Mick.

L»«««
XL. Ls stellt .Isüsrmrmn frei , masleirt LU erselieiueu , wlrä zoäoeb demerlet,

ärlss nar Lnstüvelizev slasken «1er Liiltritt gestattet xvircl.
Lesovclsre Linlaäiingeu üurelr Karten unterbleiben.

Zu unserer am 2 . Jebrruarr
im OvS »8v » in 8vK *Vtt » II

stattfindenden Hochzeitfeier erlauben mir uns sekundlichst einzuladen.
Adolf ZZcrrrser
von Simmozheim,

Mcrrrie Wohlingev,
Schultheißen Tochter von Schwann.

^ 1 1 cL

Z Wirthschafts-Vcrän-erungL
^ Mache hlemit die ergebene Anzeige, daß ich meine Wirtschaft in

das Haus meines Tochtermanns Fk »««L/»// HlLLr»»7«L^ « » an der ^Hauptstraße, gegenüber dem Bahnhof verlegen und H»S »«»rL««M «L« »« ^
1 . H L»» »«/«» eröffnen werde. 8*

Zum Bejuche ladet sreundlichst ein ^
H Hark Dieterich K

zur „Dieterichs -Linde " . ^

60 ü 86 IVLt 0I
(Wierpresfion)

für eine bessere Nestauratiou oder Bier¬
brauerei, schönes Bützfet mit .3 Hahnen,
für Luft- und Wasserdruck eingerichtet, nach
neuestem System

Es war alles nur ' /s Jahr im Ge¬
brauch, also so gut wie neu. Einzusehen
und um billigen Preis zu verkaufen bei

kM Ltrg.ssimlWi '. Kaufmann
H' forzheinr.

Lvosc
des landwirthschaftlichcn BezirksvereinS

Calw
zu der Lotterie einer größern Anzahl von
ausgezeichneten land- und hausmirlhschaft
lichen Maschinen und Geräthen

s. 1 bei Jak . Me eh.

/ivvlmitmirit Mtinvicku. ^/ (KLokssn .) — Huber « üüebsobulel
/kür K/Isscliinen- ingenieuce null/

^IVeckmeistse. Vorunterriokt fr«i f

sine nack Lrrtliekse Vorsvkritt  ke -j
rottete Vereinigung von Mucker und KrLuter-
Txtrstiten, weleke bei Nsls- und Srust-/tffek-
tionon unbedingt woOItduend wirken, biaturelll
genommen und in bsissor liiMcli sutgsiöst,
sind dieselben Kindern wie krwLoksonen ruf
empteblen. ,

VorrätbiZ in X s v e n b ü r x bol Karl!
iAnrensteln , in i l (ib »>i bei Ar . Keim,'

in reiebnter Kunvubl billigt bei
Lr »v . WLv« I».

Höfen.
Einen schönen̂ /«jährigen
Farren (Schwarzschcly

hat zu verkaufen
Fritz Knüller.

M der Instand rines Leidenden
auch besorAnigerregeud oder scheinbar hofs-

i nttnqslvs, so wird er aus dem Buche„ Praktlsche
! DinkefurKra >ike" neueHoffm,ngschöpie,luvolles
j Vertrauen zu eitlem Heilvrinciv gewinnen, welches

sich durch große Einfachrieit , ganz besonders
! aber durch uachweisbarr Wirksamkeit
^auszeichnei. — Die in dem Bucke: Prakische

s V/in 'L6 kür Li -ar >Z<6 11
odgeoruckreu Briefe qlnckUck Geheilter beweisen,

W daß selbst so ^ ' . . "

!000 O0 Or2O0 O00 O00 O00 Oe: 00 v 0 O«2vv 0 O0 MO 0

wärmstens empfohlen werden, mnfomebr als auf
Wunsch die Sur brieflich und unentgeltlichdurch
einen praktischen Arzt geleitet wird. Die Mittel
sind überak lerchi zu deichassen; ein Versuch säst
kostenlos. — ttegen franco -Zusendung von
20 Pf. zu bezielw" durch Tb. Hohcnleitner

Leipzig und Basel.

WELL -iML
B i r k e ii f e l d.

Gegen»nterv'ändliche Sicherheit können
400  dis 600  Mark

Pflegschaftsaeld ousgeliehen werden.
GemeinderathA. Orlschläger.

Attlnnk.
Deutschland.

Berlin,  28 . Jan . Der Reichsanz.
verkündigt eine von gestern dattrte kaisect.

iVerordnung, durch welche der Reichstag
Izum 12. Februar einberufen wird.

Berlin,  27 . Jan . Dem Bundes-
^rath ist ein Gesetzentwurf belr. die Anzeige^
der in Fabriken und ähnlichen Betriebest"
vorgekommenen Unfälle zugegangen, wonach
ein Unfall, nachdem ein Mensch gelobtet
oder durch einen Theil der Maschinen rc.
derart verletzt worden ist, daß er die Ar»
beit verlassen muß und dieselbe den folgen¬
den Tag nicht wieder ansnehmen kann, bei
der Ortspolizeibehörde an die zuständigen
Aussichtsbeamten anzuzeigen ist. Diese Vor¬
schrift,n sind auch anwendbar auf Unfälle

^n Steinbrüchen, Gräbereien, bei Betrieben
von Damvskesseln, oder wo noch als weitere
Kraft (Wasser, Gas) verwendet werden,
beim Bahnbetrieb, ferner bet Hüttenwerken,
Bauhöfen, Werften, Bänken. Die Unter¬
lassung der Anzeige wird mit Geldbuße
bis z» 150 Mark oder Gesängnißstrase bis

stzu4 Wochen bestraft.
Die N. Franks. Pr . (nat.lik.) sagt zu

jder Militäroorlage: „Die deutsche
Tagespresse hat sich ihrer Mehrheit nach
nicht ablehnend verhallen zu der hier
behandelten Frage. Diejenigen Blätter,
weiche eine gegemdeilige Haltung onnehmen,
finden ihre Gründe hiesür in schönen Redens-
arten von Militarismus, von erdrückend
eiserner Rüstung u. s, w. ; sie sind ferner
nicht sparsam mit Wendungen über allge¬
meine Volksverarmunq und kommen ge-

lwohnlich zum Schluß aus den Zukmüts-
!musterstaat, in dem wirkliche Freiheit regiert
und stehende Heere nicht exsttiren. Diese
Organe, welche so liebevoll für das Wohl
des Volkes besorgt sind, verschweigen aber
wohlwe-slich, daß Ein unglücklicher Krieg
einem Lunde mehr Elend und Verlust bringt,
als 50 Jahre Rüstung. Diese Volksbe-
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glncker verschweig ?» ferner , daß in dem
. republikanischen Frankreich der Mann 5

Jahre unter der Fadne dient , bei uns 3,
daß dort die Dienstpflicht bis zum 40.
Lebensjahre dauert , bet uns nur bis zum
32 ., daß dort ein militärisches Slrassystem
h.rrscht , gegen welches das un ' rige milde

' ist , daß in Frankreich für Mckttärzweck.
I pio K"ps der Bevölkerung 15 .7 ^ aut
k gewendet werden , in Deutschland 8 .6 »1L
ki Heutzutage süßen die Beziehungen der Völker
i ebensowenig auf platonischer Grundlage , wie
r ebedem , und wenn ein Krieg ausbricht,
> Helten alle schöne Worte von Völkerfriedc»
i nichts , sonder » ganz allein eine Armee,
- die der feindlichen überlegen ist an per
. sonellen und materiellen Slreitkräften . Uns
i aber solche Aruiee zu erhalten , fordert der

nackte Selbsterhaltungstrieb der Nation,
und wer dies nicht anerkennen will , der
treibt entweder eitel Geflunker oder noch
Schlimmeres . "

Auch die preußischen Schulen werden
nunmehr ihre einheitliche Rechtschreibung

. erhalten und zwar in möglichst engem An
schloß an das in Bayern emgetührte Regel¬

est buch. Der zu diesem Zwecke ausgearbeitele
!t L itfaden erscheint unter dem Titel „ Regeln
is und Wörterverzeichniß für die deutsche

Rechtschreibung zum Gebrauch in preußi-
g scheu Schulen . Herausgegeben im Aufträge
II des K. Ministeriums der geistlichen . Unter
' lichte- und Medizinalangelegenheilen ."

Die Ausführung des eisernen Ober«
!; baues für die von der hessischen Ludwigs
si bahn behufs Einführung ihrer linksmai
ij uischen Strecke und der Frankfurt -Mann
^ heimer Linie in den Frankfurter Zentral¬
st, bahnbof zu erbauende Eisenbadnbrücke bei
F Riederrad ist der Firma Gebrüder B e n
!s User  übertragen worden.

^ Frankfurt  a . M ., 27 . Jan . Die
ils voii der k. Regierung und von der kaiserl.

Pastverwaltung mir zusammen 600 cM für
Ermittlung der Raubmörder Hilsenbeck und
Treulied ausgeietzten Belohnungen sind nun

i mehr an diejenigen Personen , welche sich
, i» dieser Hinsicht ein Verdienst erworben

haben, ausbezahlt worden . Bei der Er
miltluug und Ergreifung Hilsenbecks , der

! >n> hiesigen Stadlwalde verhaftet wurde,
kamen ein Eisenbahnbeamler , ein Schlosst
»ad zwei Knaben aus Niederrad , sowie

' einige Soldaten des 8l . Regiments , Ni>d
lei der Ermittlung Treuliebs , der in Ut¬
recht verhaft wurde , Post und Polizeibe
mre in Stuttgart in Betracht.

Aus Lothringen,  26 . Jan . Der
seit einiger Zeit sich bcmerklich machende

i allmälige Aufschwung der lothringischen
j ^ er,,Werksindustrie erst : eckt sich auch aus
! die Salzgewinnung . In den LaliNiN Vic,

Dieuze, Sa eanx und Moyenvic hat sich
I?» Jahressrist der Beirieb erheblich gehoben.
Außerdem bat die Eimartung , daß durch
dm Eingangszoll aus Salz die Gewinnung
des letzteren einen größeren Ertrag als
bisher abwers n werde , die Spekulations-
luit auf Erwerbung neuer Konzessionen
"»geregt.

! Aus der Pfalz,  27 . Jan ., schreibt man
! ^ » Fr - Ztg ." : Aus all . n Thecken de,
! Aorderpfalz treffen Nachrichten über ein
i am Sariistag Abend zwischen 7 Uhr 40
j und 7 Uhr 50 Minuten von Südwest nach

N -rdosi erfolgtes Erdbeben ein . Dasselbe
war von einem dumpfen , starken , donner¬
ähnlichen Getöse begleitet , währte 7 — 8
Sekunden und endigte mit einem dumpfen
Scblag . Während des StoßeS wankte und
zitterte der Boden , Fenster und Thüren
flogen ans und die Leute eilten erschreckt
auf die Straßen . Eine Wiederholung des
Erdbebens erfolgte am darauffolgenden
Morgen um 3 Udr 35 Minuten , jedoch
weniger heftig . Bemerkeuswerth ist noch,
daß die höher gelegenen Gegenden mehr
erschüttert wurd -n , als die tie ' er ». — Auch
in Pforzheim , Calw , Heimslieim , Zusfen
Hansen wurden Erderschüllerungen verspürt.

Mannheim,  27 . Jan . Der Neckar
steht wieder völlig fest und man befürchtet,
daß die Pfeiler der Kettenbrücke , an denen
die Schlitzarbeiten durch die wieder einge-
trctene Kälte unterbrochen wurden , bei
einem abermaligen heftigen Eisläufe ganz
ernstlich gefährdet werden können . Der
Rhein geht sehr stark mit Eis und fließt
mit großer Langsamkeit.

Psorzhei  m , 28 . Jan . Bisher war
hier der Uebelstand , daß Reisende , welche
mit der würitembergische » Nagold - und der
Enz .Bahn abgehen wollten , » » geschützt vor
Wind und Wetter in die betreffenden Bahn
züge einsteigen mußten . Diesem ist obge-
holsen , indem die bisherige zur badische»
Bahn gehörige Einsteigballe verlängert
wurde . Die Reisenden können nun von
dem gemeinsamen Bahnhose aus unter
Dach zu den verschiedenen Bahnen gelangen.
Auch wird ein eiserner Steg über die ver
schiedeuen Bahugeleise nächst dem Bahnhofe
gebaut , welcher den Verkehr auf einer die
Bahn kreuzenden , viel benützten Straße
vermittelt.

Württemberg.
Ablösung von Pflaster - und Brücken¬

geldern . Einem im „ St . -A ." enthaltenen
Bericht entnehmen wir folaende Notizen:
Seit 1877 wurden Pflastergelder in 13
Gemeinden mit einem Gesammtjahresertrag
von 8541 ^ 79 ^ , Brückengelder in 18
Gemeinden mit einem solchen von 2133 ^
69 ^ zur Ablösung gebracht . Die hiefür
verwilligten Slaalsbeiträge seit November
1877 betragen 15,408 seit 1874 zu
saminen 40,755 c/lL Pflastergelder werden
noch erhoben in 20 Gemeinden mit einem
Gesammtjahresertrag von 51,166cM2l ^ ,
darunter Stuttgart mit über 20,000
Brückengelder in 27 Gemeinden mit einem
solchen von 4914 ^ 6 3 l ^Z. In mehreren
Oberamtsbezirke » werden die Verhandlun¬
gen wegen Bewerkstelligung weiterer Ab¬
lösungen fortgesetzt , so daß auch für die
fernere Zukunft eine abermalige Herab-
mindening der noch bestehenden Abgaben
dieser Art in Aussicht genommen weiden
kan » .

Cannstatt,  27 . Jan . Ein recht
schweres Unglück ist beute über eine brave
Familie gekommen . Der Pflasterer Riecker
war in einem Steinbruch beschäftigt , als
sich plötzlich ein Stein von vielleicht 3 Pfund
Gewicht oben loslöste , herabfiel und ihn
wsort ivdt niederstreck ' e. Dem bedanerns
werlhen , sehr braven und soliden Manne,
der erst 30 Jahre zählte , wurde diese Nacht
(wenige Stunden vor seinem Tode ) ein
Kind geboren , so daß die trostlose Wittwe

mit ihren 3 ganz kleinen Kindern den Er¬
nährer verloren bat . ( W . L.)

Biet ' igheim,  28 . Jan . In Folge
der Kälte hat sich auf der Enz und auf
ver Meiler auf 's Neue eine Eisdecke ge¬
bildet , welche von Schlittschuhläufern häufig
neiiützt wird . Gestein Nachmittag kamen
zwei junge i. Inge Männer i» große Gefahr
und hätten beinahe in d -r Enz ihren Tod
wsunden . Dieselben wollien zwischen ber
Enzbrücke und dem Viadukt ein n Schiitt-
ichuhlaut mache » . Die Schlittschuhe in
der einen , den Stock in der andern Hand,
betraten die beiden vom linken User der
Enz aus vorsichtig die Eisfläche ; aber kaum
waren sie einige Schritte gegangen , so
hörten sie plötzlich einen Krach und in
demselben Augenblick stürzten sie bis an
die Brust in das kalte Wass r . Ein Stück
Eis , etwa 2 Meter lang und einen haibeit
Meter breit , war gebrochen und mit ihnen
in die Tiefe gefunken . Die G - istesgegcn-
wart verließ die beiden Linkenden lucht.
Der eine rettete sich aut das Eis , das
glücklicherweise lest genug war , der andere
hielt sich mit dem linten Arm am Eise,
das er noch rechtzeitig erreichen konnte.
Nun reichte der wieder auf dem Eis siebende
dem um seine Rettung Ringenden die Hand
und zog ihn zu sich herauf . ( S . M .)

Von der Glems,  27 . Jan . In
Eltingen ereignete sich letzten Montag ein
großes Unglück . Ein Holzhauer wurde
beim Fällen einer Eiche von den Aesten
derselben zu Boden geschlagen , an seinem
Aufkommen wird gezweifk . Der Unglück¬
liche ist Vater von 5 unmündigen Kindern.

Vom Welzheimer Wald,27 . Jan.
Ein gräßliches Unglück ereignete sich, laut
R . Z . vorgestern i » der Leinecksmühle bei
Alfdorf , Das achtjährige Söhnlein des
borkigen Müllers kam in der Mühle dem
Kammrad za nahe , es ersaßle ihn an seinem
Shawl und im Nu war es um das Kind
geschehen , das von der unerbittlichen Ge¬
walt zermalmt und zerstückelt wurde.

N e u e n b ü r g , 28 . Jan . In wenigen
Tagen wird Hr . Schultheiß und Verwal-
inngsaktuar Hosch von Calmbach , Ge¬
meinde und Bezirk nach nahezu 40jähriger
Wirksamkeit verlassen , um sich in seimr
Vaterstadt Markgrön » geil ins Privatleben
zurückzuziehcn . Dies gab in heutiger Sitz¬
ung des Amtsversamiiiluiigs < Ausschusses,
dann auch in weiterem Freundeskreise An¬
laß zu einem gebührenden festliche » Akte,
bei welchem der Hr . Oberamtmann
die vielfache geschästsgewandte , stets dem
Wohl des Bezirks und seiner Gemeinde
gewidmete uneigennützige und erfolgreiche
Thäligkeit des Scheidenden rühmt und ihm
seine volle Anerkennung dafür aos 'pricht.
— In gleicber Weise , der Wahrheit die
Ehre gebend , bestätigt und lobt Hr . O b e r-
amlsrichter  die selbstlose Pflichterfül¬
lung des Hrn . Hoich und beide HH . Be¬
zirksbeamten wissen dem Scheidenden ireund-
tiche Worte für seine Leistungen aus ver¬
schiedenen Gebieten des öffentlichen Dienstes.
— Hr . Hoich sichtlich überrascht von dem
Lob , dankt gerübrt und hinterläßt für den
Bezirk und seine Gemeinde seine besten
Wünsche ; er werde das Enzthal und seine
Bewohner nie vergessen . — Freund Web¬
in  g e r widmet dem treuen vieljährigen
Mitarbeiter elegischen Scheidegrub , be-
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dauernd die Lücke , die sich zumal auch in

weitern geselligen Kreisen der dem Ver¬
missen der gewohnte » biedern Charakler-
cigenichasten fühlbar machen werde . —
Namens der Wildbadec dankt Sladlschult
heih Bätzner  ihrem stets wohlmeinenden
Rnihqeber und versichert Hrn . Hosch freund¬
lichen Andenkens . — Zum Schluß richtet
der „ älteste " Freund S ch n o u einige
sinnige Worte des Abschieds an ihn.

Fassen wir die Frucht des heute Ver¬
nommene » kurz zusammen , dürfen wir dem,
was von Calmbach aus (s. auch Enzth.
Nr . 147 , v . 9 . Dez . v. I .) bereits treffend
g,sugl ist, noch anreihen : der Scheidende,
Feind aller Heuchelei , hat manche Samen¬
körner für die Zukunft ausgestrenl , du
auch im gegenseitigen Verkehr tiefe Wurzeln
geschlagen , sich Nicht so leicht trenne », den
freundschaftlichen Gefühlen das Scheiden
erschnnren . Der öffentliche Dienst stellt
mniiÄMlei Anforderungen , bringt Momente
unvermeidlicher Reibungen , von welchen im
alltäglichen Leben Wenige Ahnung haben;
darum ist selten , wenn die Träger so rüstig
und ungeknickl bleiben , wie Hr . Hosch.
Vereint gönnen alle dem Jubilar den wohl¬
verdienten Ruhestand . Bei seinen dem
Enzthal versprochenen Besuchen wird er
sich überzeugen , welch ' freundliche Erinne¬
rungen dessen Bewohner ihm bewahren.

Ausland.

London,  27 . Jan . Telegramme
von den westlichen Distrikten Irlands schil¬
dern den herrschenden Nothstand als über¬
aus groß . Es sollen bereits hier und dort
Leute verhungert sein . Dabei herrscht
intensive Kälte . In verschiedenen dicht
bevölkerten und entfernten Distrikten sollen

die Armen » och gar keine Unterstützung
erhalten haben.

Petersburg,  26 . Jan . Am Sonn¬
abend soll der Zug sich von Cannes aus
in Bewegung setzen, der die russische Kaiserin
über Paris und Berlin ihrem Vaterlands
entaegeniührt . Wir können es leider n chi
verhehlen , daß dieser kaiserliche Zug in
Gefahr stellt , zum Tobten . Zug zu werden,
denn der Zustand der Kaiserin ist nach den
ans Cannes vorliegenden Nachrichten ein
außerordentlich trauriger , so daß Alles zu
fürchten ist. Und dennoch besteht die Kaiserin
mit einer bei einer Sterbenden geradezu
unglaublichen Zähigkeit darauf , nach Peters¬
burg überführt zu werden . Sie erklärte,
allen Bitten zum Trotz werde und wolle
sie Cannes »erlassen , werde sie nach Peters¬
burg zurückkehren . Sie wisse, daß sie ster¬
ben werde . aber sie wolle >n Petersburg
sterben und ihre Lebenskraft werbe aus
reichen , »m ihre Hauptstadt , ihre Heimat,
ihren Gallen , ihre Kinder wiederzusehen.
So har mau denn nichts Anderes Ihn»
können , als die Vorbereitungen zu treffen,
als Alles zu bewirken , um diese weite Fahrt
so gefahrlos wie möglich zu machen . Was
in menschlichen Kräften liegt , wird man
begreiflicher Wese anfbieten um die Fahrt
der Kaiserin , die vielleicht die letzte sein
wird , von all jenen Gefahren , wie solche
für eine Kranke stets eine Reise im Winter
mit sich bringt , zu befreien.

Miszellen.

Wikdci'grsundcn am Todtcnfcst.
Dem Leben nacherznhlt v. Heinr . Dürholt.

(Fortsetzung .)
Die Herren in B . Hallen sich getäuscht,

als sie glaubten , der neue Ankömmling
würde ibnen nicht gefährlich werden . Was
all ihr Liebe - werben , all ihr Hangen und
Bangen nicht zu Stande gebracht hatte,
das gelang der Nulle , dem Stolz , ja , man
dürfte sagen , der pronancirt hervartretende»
Gleichgültigkeit Maximilians von R . Elle
die Saison vollständig zu Ende war , ver
öffentlichten die Zeitungen die Verlobunas-
anzeige zwilchen Elisabeth D . und Maxi
nuliun von N . Im Spätsommer fand
die Hochzeit statt , und als zu Anfang des
Winters 1874 d e Festlichkeiten wieder be
gannen , übernahm das bezaubernde Paar,
von der Hochzeitsreise zurückgekellrt , die
Herrschatt m d -n Salons , und die Honig¬
monate der jungen Elle bewiesen allen
Freundinnen und Freunden , daß die Alles
besiegende Liebe jeden Stolz zurückzudrängen
im Stande fit. Max betete seine Lili an
und L :li selbst war wie verwandelt , gani
dingegeben und selig in der Liebe ihres
Gallen , daß selbst ihre Mama , d :e Frau
Commerzicnräthi » , die nicht so ganz mit
der Verbindung einverstanden gewesen sein
sollte , an ihrer Menschenkennlniß irre ge¬
worden , froh und yetter das Glück ihres
Lieblings mitgenoß . Vollständig aber wurde
dieses Glück erst dann , als im August 1875
die alte Dame ans ihrem Schooße ein Enkel
kind wiegen durste , das — wie sie behauptete
— seinem Papa wie aus dem Gesicht ge
schnitten mar und auch den Namen Maxi
milian erhielt.

Der kleine Max gedieh vortrefflich , und
wurde natürlich von Maina und Großmama
in ausgiebigster Weise verzogen . Sein
Valer hatte eine fast abgöttische Zuneigung
zu dem Kinde , nur zuweile » stand er vor
demselben beinahe theilnahmslos , wie geistes¬
abwesend , als weile er ganz anderswo , als
dränge sich zwischen ibn und dieses Kind
etwas , das ihn mahnend bindere , seine
ganze Liebe dem Knaben allein zu spenden.
Dann griff sich Herr von R . seufzend an
seine Schläfen uud seine Stirn und der
nervöse Kopfschmerz , der ihn seit seiner
Verlobung io häufig belästigt hatte , nahm
geiährliche Dmiensionen an . Alle Mittel
gegen dieses L-iden waren vergeblich , und
oft genug halte Frau von R . , wenn ihr
die Aerzte keine Heilung versprechen konnten,
sich gesorgt und gcängstigt , bis wieder die
Luft der Gesellschaft nicht ihr allein sondern
auch ihrem Gemahl die Wolken von der
Stirn scheuchte.

Es kamen dann die schönen Tage für
das Ellernpaar , a » denen der kleine Max
zuerst die haisbrechend -n Versuche machte,
allein zu laufen , und später es ihm gelang
„Papa " und „ Mama " hervorznstammeln.
Was war alle Musik in Conzerten und
Theater » gegen diese nie gehörte Klänge?
Und dann . — Es mar im September 1877,
die Zeitungen brachten täglich lange Be¬
richte über das Wachen der Diphleritis.
Mit welcher Sorgial ! , mit welcher Angst
wurde der kleine Mnx gehütet , und doch

kam die böse Krankheit . A- rzte und Pro¬
fessoren boien ibre ganze Kunst aus , Valer
und Mutter wichen nicht von ihrem Lieb¬

ling , umsonst , die Krankheit wuchs zusehends.
Es mar in der Nacht zum I Oktober 1877 , i
das kleine Veilchen war in Papas Arbeits , l

zimmer gebracht worden , weil es dortfceund . s
licher und ruhiger war . Vor dem Belle
saß die Wärterin . Herr von R . Halle ' sich t

einige Slunde zur Ruhe begebe », um später
leine Gemahlin , die ruhelos im Zimmer
auf - und abivanbelte , abzulöseu , da man
zu ängstlich war , die Wärlerin allein bei
dem Kinde zu lassen.

Bei dem Transport des Krankenbettes
war cs nöihig gewes -n , den Schreibtisch
des Herrn von R . etwas von seiner Stelle
zu rücken . War eS durch diese Bewegung
aekommen , oder war es schon srüber ge¬
wesen uiid man hatte es nicht bemerkt:
aus ei» r Spalte , neben einer Schublade
lab ein weißes Blättchen hervor . Ja jenem
Stadium der An . st und der Verzweiflung , !
-n welchem uns jede Ablenkung von dem ,
Gegenstand unserer Beiorgniß recht ist,
versuchte Lili von R . das Papier aus der
Spalte heraus zu zerren . L -nge vergeblich!
Endlich gelang es mit Hilfe einer Nadel.
Frau von R . hielt einen Brief und eine
Photographie in der Hand . Sie betrach-
leie die letztere , welche ein junges , hübsches
Mädchen darstellle , mit neugierige » Blicken
und begann dann den Brief zu leien . Kaum

hatte sie begonnen , als sie einen laulen
Schrei ausfließ , daß die Wärterin , die am
Bette halb eingeschlummert war , in die
Höhe fuhr , und auch das kranke Kind sich
aufrichlete und halb ängstlich , halb ver¬
wundert seine Mama anschaute.

„Was ist geschehen, gnädige Frau ?"
fragte die Wärlerin.

„Nichts , Frau Müller , ich habe mich
nur etwas elwas niii dieser Nadel verletzt ",

antwortete Frau von .R ., „ bitte , achten Sie
ja aus den Kleinen , ich glaube , es ist Zeit,
daß er Medici » bekommt ."

(Fortsetzung folgt .)

Durch eine Fliege . Der Hofmaler Herr
v. Glinski in Berlin , welcher die Fahnen
malt , die der Kaiser an Kriegervereine ver¬
leiht . ist. wie das „ B . T . " wissen will , auf
eigenthümliche Weise Hofmaler geworden.
Einst hatte er im Aufträge der Bürger¬

schaft einer prenßichen Stadt eine Adresse
für König Wilhlm IV . gemalt . Zum
Scherz hatte er in eine Ecke des Blatte»
eine Fliege höchst naturgetreu gezeichnet.
Als die Adresse dem Könige überreicht
wurde , machte derselbe eine Handbewegnng,
um die Fliege tortzujage ». Eine genau!
Betrachtung ergab nun die kleine optisch!
Täuschung , welche sich der Künstler erlaubt
batte . Der Scherz gefiel dem Könige st-

daß er Herrn v. GlPSki zum Hofmaler
ernannte .

Für die Monate Februar
und März nehmen sämmtliche Post¬
stellen , im Bezirk auch durch die Post¬
boten , Bestellungen auf

den Enzt Haler
zu des Quartalpreises an.
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